
Elizaveta Iampolskaia heißt die
neue Landesmeisterin in der
Rhythmischen Sportgymnastik.
Die Turnerin der Rythmo-Cats
dominierte am Samstag den
Wettbewerb mit sämtlichen Ge-
räten und sicherte sich den Titel
mit einer starken Wertung von
69,800 Punkten. Mit den Keulen
übertraf die junge Sportlerin, die
ihr erstes Jahr bei den Seniorin-
nen bestreitet, sogar die 18-Punk-
te-Marke und holte eine Wertung
von 18,050. Mit dem Ball gelang
Iampolskaia ebenfalls ein beein-
druckender Auftritt – 17,950
Punkte. Iampolskaia tritt bei in-
ternationalen Wettkämpfen in-
zwischen nicht mehr für Luxem-
burg, sondern für Moldawien an.

Auf dem zweiten Rang landete
unterdessen Elena Smirnova
(Ecole de GRS), die nach ihren
Übungen mit Reifen, Ball, Keu-

len und Band 54,150 Punkte auf
ihrem Konto stehen hatte. Der
Kaderturnerin, die Luxemburg
im Mai bei der EM in Baku ver-
trat, gelang ihr bestes Programm
mit dem Ball, mit dem sie 15,350
Punkte holte. Auf dem letzten
Podiumsplatz landete Alyssa
Panzone (Ecole de GRS) mit ei-
ner Wertung von 50,700.

Den Wettkampf der Juniorin-
nen gewann mit Sophie Turpel
(Ecole de GRS) eines der größten
Nachwuchstalente in den Reihen
des nationalen Verbandes
FLGym. Mit insgesamt 54,650
Zählern konnte sie am Ende ei-
nen Vorsprung von mehr als
zehn Punkten auf Alina Bonnier
(Rythmo-Cats) aufweisen, die auf
44,500 Punkte kam. Auch bei
Turpel war das stärkste Gerät des
Tages der Ball (14,400), gefolgt
von den Keulen (14,050). Rang
drei sicherte sich unterdessen
Eva Sguerra (Rythmo-Cats) mit
43,050 Punkten.

Einmal mehr wurde deutlich,
dass sich die Rhythmische Sport-
gymnastik in Luxemburg weiter
im Aufwärtstrend befindet. J.Z.

Iampolskaia neue Landesmeisterin
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Der Landesmeistertitel in der
Rhyhtmischen
Sportgymnastik geht erstmals
an Elizaveta Iampolskaia. Bei
den Juniorinnen setzte sich
Sophie Turpel durch.
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RADSPORT Alexander Krieger
(Leopard) hat seinen ersten Sai-
sonsieg gestern beim „Midden-
Brabant Poort Omloop“ (1.2) in
den Niederlanden nur knapp ver-
passt. Im Massensprint musste
sich der Deutsche lediglich Arvid
De Kleijn (Metec) geschlagen ge-
ben, der sich vor eigenem Publi-
kum freuen konnte. Gaëtan Pons
(L/Leopard) überquerte den
Zielstrich als 40. zeitgleich mit
dem Gewinner. Sein Landsmann
und Teamkollege Pit Schlechter
wurde 47. auf 7". M.N.

Knapp verpasst

RADSPORT Der 24-jährige
Krists Neilands (Israel Cycling)
erwies sich als der eindeutig
stärkste Fahrer bei der diesjähri-
gen Tour de Hongrie (2.1). Nach
seinem Solosieg auf der zweiten
Etappe war der Lette auch am
Samstag im Schlussanstieg nicht
zu schlagen. Gestern dann konn-
te der Niederländer Woeter Wip-
pert die Abschlussetappe nach
168,3 km zu seinen Gunsten ent-
scheiden. In der Endabrechnung
hatte Krists Neilands einen Vor-
sprung von 1'22" bzw. 1'26" auf
die beiden Ungarn Marton Dina
(Kometa) und Attlia Valter (CCC
DT). Das beste Ergebnis aus
Sicht des Differdinger Kontinen-
talteams erreichte der Belgier Je-
roen Pattyn als 27., mit einem
Rückstand von 6'40". Sein lu-
xemburgischer Mannschaftskol-
lege Tom Thill, der die Rundfahrt
vor vier Jahren gewann, wurde
39. auf 18'20". M.N.

Pattyn bester
Differdinger

Der CS Luxemburg räumte wie-
der tüchtig ab und holte insge-
samt 29 Titel. Der Celtic Diekirch
gewann deren elf – ein positives
Zeichen für den angekündigten
Neu-Aufbau, während CAE

Grevenmacher mit neun Titeln
auf Platz drei folgt.

Cadet Jon Novak (CSL) setzte
sich in vier Disziplinen durch: im
Dreisprung (12,86), mit der Ku-
gel (13,84), dem Diskus (37,73)
und dem Speer (46,86). Minime
Max Schmit (Fola) holte drei
Titel mit 1,75 m im Hochsprung,
5,88 m im Weitsprung (seine
„personal best“) und 11,03 m im
Kugelstoßen.

Mehrere Bestleistungen
Bei den Junioren stürzte Bliss
Cibango (CSL) auf der Ziellinie
der 100 m und musste David
Mbang Springer (CAPA) in 22:42
Sekunden den Sieg überlassen.
Vorher holte sich Cibango aber
den Titel im Weitsprung mit einer

persönlichen Bestleistung von
6,83 m.

Bei den Juniorinnen ist Elsa
Blond (CSL) mit drei Titeln  zu
erwähnen: 28:00 Sekunden über
200 m, 1,60 m im Hochsprung
und 11,10 m im Dreisprung.
Lena Raach (CAB) setzte sich
ebenfalls in drei Disziplinen
durch: 100 m (13:51), 100 m Hür-
den (16:20) und im Weitsprung
(4,94 m).

Cadette Fanny Arendt (Fola)
lief Saison-Bestzeit über 800 m
sowie beim 400-m-Lauf. Laure
Lassine (CSL) stellte „personal
bests“ im Kugelstoßen (11,17 m)
und im Speerwerfen (31,50 m)
auf.

Bei den Minimes-Mädchen sta-
chen Elena Bistagnino über 800
m und Charlie Raach über 80 m
Hürden hervor.

Mit der Beteiligung an den
Jugendmeisterschaften
am Wochenende kann
man beim Verband nun
wirklich nicht zufrieden sein.
In verschiedenen Disziplinen
gingen nur drei bis vier
Jugendliche an den Start.
Etliche persönliche
Bestleistungen kamen
zustande, doch nationale
Rekorde, wie dies letztes
Jahr der Fall war, blieben
diesmal aus.

Marie-Paule Thoma

LEICHTATHLETIK Jugendeinzelmeisterschaften

Mangelnde Beteiligung
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Lena Raach und Elsa Blond holten jeweils drei Titel

Resultate
Einzel, Kategorie A:
Seniorinnen (3 Teilnehmerinnen): 1. Eli-
zaveta Iampolskaia (Rythmo-Cats)
69,800 Punkte, 2. Elena Smirnova
54,150, 3. Alyssa Panzone (beide
Ecole de GRS) 50,700
Juniorinnen (5): 1. Sophie Turpel
(Ecole de GRS) 54,650, 2. Alina
Bonnier 44,500, 3. Eva Sguerra
(beide Rythmo-Cats) 43,050
2007 (5): 1. Elena Meysembourg
34,000, 2. Sofia Snopok 33,800,
3. Alexandra Meysembourg (alle
Ecole de GRS) 32,900
2008 (4): 1. Lilly Meysembourg
32,500, 2. Emilie Turpel 31,600,
3. Zoé Delfino-Dubois (alle Ecole
de GRS) 30,900
2009 (4): 1. Megan Watts (Aurore
Oetringen) 24,400, 2. Elise Coquil-
lard (Rythmo-Cats) 24,350, 3. Adel
Magyar (Aurore Oetringen) 23,600
2010 (4): 1. Kotryna Zilionyte (Ecole
de GRS) 32,650
2011 (2): 1. Sara Melis (GRS Differ-
dingen) 18,350
2012 (2): 1. Daria Nenkova (Ryth-
mo-Cats) 15,100
2013 (3): 1. Lucie Melis (GRS Differ-
dingen) 6,950

RADSPORT Bei der „SPAR
Flanders Diamond Tour“ (1.1)
waren gleich vier Luxemburge-
rinnen am Start. Als Schnellste
erwies sich Elise Maes (Andy
Schleck Cycles), die nach 116,6
km in Nijlen (B) Platz 22 belegte,
nur fünf Sekunden hinter Tages-
siegerin Lorena Wiebes (Parkho-
tel Valkenburg) aus den Nieder-
landen. Chantal Hoffmann er-
reichte das Ziel wenig später als
90. auf 0:36. Laurence Thill (De
Sprinters Malderen) wurde 119.
auf 2:32, derweil Anne-Sophie
Harsch das Rennen nicht been-
dete. M.N.

Maes 22.

RADSPORT Pech für den Lu-
xemburger Radprofi Alex Kirsch
(Trek-Segafredo) bei der Belgien-
rundfahrt: Nach der dritten Etap-
pe – einem 9,2 Kilometer langen
Einzelzeitfahren – lag der 27-Jäh-
rige auf dem fünften Rang in der
Gesamtwertung, musste das Ren-
nen am Samstag aber dann nach
einem Sturz verlassen. Damit war
nicht nur ein voraussichtlich
gutes Schlussresultat bei der fünf-
tägigen Rundfahrt dahin, Kirsch
zog sich auch noch eine Kahn-
beinfraktur zu und wird somit
mehrere Wochen ausfallen.

Den Gesamtsieg sicherte sich
das belgische Nachwuchstalent
Remco Evenepoel (Deceuninck -
Quick-Step), der am Ende einen
Vorsprung von 52 Sekunden auf
seinen Landsmann Victor Cam-
penaerts (Lotto Soudal) hatte,
der die vorletzte Etappe über
151,6 Kilometer rund um Seraing
gewann. Auf dem letzten Teil-
stück – 158,5 Kilometer von
Tongeren nach Beringen – setzte
sich gestern unterdessen der
Franzose Bryan Coquard (Vital
Concept) im Sprint durch. J.Z.

Kirsch im PechLeichtathletik
Die Meister:
Mädchen:
Juniorinnen:
100 m: Lena Raach (CAB) 13.51;
200 m: Elsa Blond Hanten (CAB)
28.00; 400 m: Chloé Schmidt
(CAEG) 61.23; 800 m: Chloé
Schmidt (CAD) 2.32.66; 1.500 m:
Chloé Schmit (CAD) 5.32.65; 100
m Hürden: Lena Raach (CAB)
16.20; Hochsprung: Elsa Blond
Hanten (CAB) 1,60; Weitsprung:
Lena Raach (CAB) 4,94; Drei-
sprung: Elsa Blond Hanten (CAB)
11,10; Kugel: Anne Hilbert (Celtic)
6,73; Diskus: Anne Hilbert (Celtic)
21,00; Speer: Anne Reckinger
(Fola) 26,73
Cadettes:
100 m: Abia Kante (CSL) 12.41;
400 m: Fanny Arendt (Fola) 60.80;
800 m: Fanny Arendt (Fola)
2.12.06; 1.500 m: Lynn Federspiel
(CAEG) 5.11.63; 100 m Hürden:
Marie Damit (CAPA) 15.19; Hoch-
sprung: Laure Lassine (CSL) 1,59;
Stabhochsprung: Noa Arendt (Fola)
2,30; Weitsprung: Marie Damit
(CAPA) 5,53; Dreisprung: Anna
Lensment (CSL) 11,36; Kugel:
Laure Lassine (CSL) 11,17;
Diskus: Elisabeth Krieps Dupong
(CSL) 26,33; Speer: Laure Lassine
(CSL) 31,50; Hammer: Elisabeth
Krieps Dupong (CSL) 42,90
Minimes-Mädchen:
100 m: Milia Kettmann (Fola)
13.19; 800 m: Elena Bistagnino
(CSL) 2.24.44; 80 m Hürden:
Charlie Raach (CAB) 12.71; Hoch-
sprung: Emilie Peters (CAEG)
1,48; Weitsprung: Béatrice Hansen
(Celtic) 4,72; Dreisprung: Helena
Droste (CSL) 8,88; Kugel: Julie
Weber (CAEG) 9.33; Diskus:
Wendy Funck (Celtic) 22,14; Speer:
Caroline Kutten (CAD) 27,63
Jungen:
Junioren:
100 m: Louis Muller (CSL) 11.24;
200 m: David Mbang Springer
(CAPA) 22.42; 400 m: Ali Hachim
Prati (Celtic) 50.13; 800 m: Ali Ha-
chim Prati (Celtic) 1.54.10; 1.500
m: Tim Thull (Celtic) 4.20.34; 110
m Hürden: Pit Steinmetz (CSL)
15,41; Hochsprung: Louis Muller
(CSL) 1,60; Stabhochsprung: Loïc
Schiltz (CSL) 3,80; Weitsprung:
Louis Muller (CSL) 6,45; Drei-
sprung: Louis Muller (CSL) 13,50;
Kugel: Benjamin Michel (Celtic)
12,63; Diskus: Benjamin Michel
(Celtic) 36,34; Speer: Luca Brunet-
ti (CAS) 44,07; Hammer: Benjamin
Michel (Celtic) 40,63
Cadets:
100 m: Sam Ascani (CAEG) 11.57;
400 m: Niels Reuland (CAEG)
51.96; 800 m: Ben Schmit (CAS)
2.02.42; 1.500 m: Aurélien Blau-
wart (CSL) 4.24.11; 110 m Hür-
den: Niels Reuland (CAEG) 16.17;
Hochsprung: Marc Frieden (CAEG)
1,85; Weitsprung: Bliss Cibango
(CSL) 6,83; Dreisprung: Jon Novak
(CSL) 12,86; Kugel: Jon Novak
(CSL) 13,84; Diskus: Jon Novak
(CSL) 37,73; Speer: Jon Novak
(CSL) 46,86; Hammer: Timotej
Hustava (CSL) 42,43
Minimes-Jungen:
100 m: David Wallig (CSL) 12.45;
1.000 m: Nahom Jouanneau (CSL)
2.48.86; 80 m Hürden: Melvin
Spoden (CAD) 12.45; Hochsprung:
Max Schmit (Fola) 1,75; Stabhoch-
sprung: Cameron Schroeder (CSL)
2,60; Weitsprung: Max Schmit
(Fola) 5,88; Dreisprung: Sigfrido
Zouhon (CSL) 11,05; Kugel: Max
Schmit (Fola) 11,03; Diskus: David
Friederich (CSL) 28,09; Speer:
Joshua Hoffmann (Fola) 33,32;
Hammer: Maurizio Tonizzo (CSL)
28,64

Marc Frieden
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